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5. Preußen. By 
Berlin, vom rr. May. — Se. Maſeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Pfarrer zu Ludomy und emeritirten 
Decan von Obornick, Joſeph Hanczewski, den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen, den mit 
der Verwaltung en me zur Provinzial⸗ 
Stener⸗Verwaltung von Pommern, in der Eigen⸗ 
ſchaft als Aſſeſſor uͤbergegangenen bisherigen Salz⸗ 
Comptoir⸗ Direktor Noͤldechen, zum Regierungs⸗ 
tath, den Oberlandes⸗Gerichts⸗Secretair und Kanzlei⸗ 
Direktor Roſend in Glogau zum Juſtiz⸗Rath, und 
den Juſtiz⸗Commiſſarius Becher in Glogau zum 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath zu ernennen geruhet. 

Der Koͤnigl. Franzoſiſche Pair, außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Hofe, Herzog von Mortemart, iſt 
von Paris hier angekommn n 

. N SEN 5 

Wien, vom 3. May. — Am 28. April wurde 
bier bei Hofe das Fruͤhlingsfeſt, welches alle Jahre 

ſtatt findet, und in einem großen dejeuner dansant 

beſteht, im Lokal des kaiſerl. Gartens an der Hofburg 


gefeiert; das diplomatiſche Corps war gegenwaͤrtig. 


Die Nachricht von der glücklichen Niederkunft Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Amalie von Sachſen hat 
den Hof ſehr angenehm uͤberraſchht. 
Deut ſcch lan d. 

vankfurt a. M. Der fönigl. großbritanniſche 
Ge ante der hohen deutſchen Bundesverſammlung, 
err Ad 1 850 iſt am 2. May 8 
l n vierzehn Tage ſind voruͤbergegangen, ohne 
Ash: re in der Öffentlichen Mei⸗ 
dung herbeizuführen. Man gat 
u der Erhaltung des europalſchen Friedens gefaßt, 
wenn die Ruſſen die Fuͤrſtenthuͤmer beſetzen follten. 


8 


Dienſtag 5 den 13. May 1828. 


meine Sitzung gehalten. 
chon mehr Zutrauen 


Nürnberg, vom 3. May. — Die hieſige Han⸗ 
delszeitung behauptet, daß der Baieriſche Rheinkreis 
den Bewels liefere, wie wenig wean e en 
rieren das wahre Wohl des Ganzen forderten. “Dies 

ſer Kreis, der vor vierzehn Jahren von einem großen 
Reiche abgeriſſen, von eignen Mauthen frei, aber 
ringsum von fremden umſchloſſen, und uͤberdies in. 
den letzten Jahren ohne bedeutenden Ruͤckfluß mehr 
als 20 Millionen Gulden an den Mutter Staat abge⸗ 


geben habe, gebe feinen von Mauthen geſchuͤtzten Nahe 


barn nichts an Wohlhabenheit und an Empfänglichkeit 
für Fortſchritte nach, fondern uͤbertreffe einen großen 
Theil derſelben. Er ernähre eine Bevoͤlkerung von 
510,000 Menſchen und dieſe habe ſich in den letzten 
14 Jahren um 80, oo vermehrt. 
Da das großherzogl. badenſche Budget einen Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahme von 79,715 Gulden enthielt, fo 
hat Se. K. Hoh. der Großherzog der Kammer ein 
nachtraͤgliches Budget fuͤr die Jahre 1828, 1829 und 
1830 vorlegen faffen, Es wird nach demſelben unter 
Anderm die Grundgefaͤll⸗ und Haͤuſerſteuer von 
193 Kreuzer auf 19 Kreuzer herabgeſetzt. Der jetzige 
Ueberſchuß beträgt nur 715 Gulden. u Due 3 


Frankreich. 


Paris, vom 2. Mat. — Da durch die neue Be⸗ 


ſtimmung des Herzogs von Mortemart die Gardes du 
Corps zu Fuß ihren bisherigen Hauptmann verlieren, 
fo iſt der Marquis von Rougs zum einſtweiligen Bes 
fehlshabers dieſes Corps ernannt worden. 
Die aſiatiſche Geſellſchaft hat am agſten v. M. un? 
ter dem Vorſitze des Herzogs von Orleans eine allge⸗ 


Die Sitzung der Pairskammer vom z n April-exöff 72 
der Baron von Barante mit einem aach er au 


Geſetzentwürfe, wodurch verſchiedene Departements zur Er⸗ 
hebung einer uber "Steuer eemichtigt werden. 


1 
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chte über die fünf 


Hierauf wurden die Borat a. den Geſcbent url in 
111... 
Ju de irte f ‚soften April 


daß 
habe, „fen 4 


der ge 
r vori ng machen konne N 
a ne u m Min, Geſetzgebung hin: 


unter der vorigen Verwaltung verloren harten, 
10 ie ſich wohl huͤten, ſie jeder Veranmorstichkeit zu 
"us . Der Redner war gleichwohl der Meinung, daß 


‚die. 


er muͤſſe 
e auch die 
ſie muſſen nicht aus Furcht; 
een 
e 


f ch Herrn Sttenne, der, 
4 die Glüͤckwüunſche allet ſei⸗ 
ner Collegen empfing, ſtellte 
allgemeine Betrachtungen über 
3} te 1 

1 ct de ; ee yon der 

mi vurde Am folgenden 0 ; 

eg Langiade, en Reime machen, und dem⸗ 


2 kaͤchſt die Berathung über die einzelnen 


5 w mit ihrem Gemahle hier eingetroffene Infantin 

5 en 8 iſt in dem Hotel des Prin 

ces in der Straße Richelien abgetreten. Ihr Gefolge 
iſt ſebe unbedentend und beſteht außer einer weiblnc en 

Dienerin nur aus gi 

8 San kene weicht von dem gewohnlichen Körperbau der 
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in 


ir vor aus den Handen des Erzbiſchofs die letzte Delung 
mit Tode abgegangen. 


s einem Neger und einem Lakaien. ſtummung! 
ine ſchoͤne Dame, und der Marquis 1 
- tollen. 5 ‚Die 2 1 
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Portugieſen dadurch ab, daß er ſchlank und wohlge⸗ 
wachſen iſt. Das hohe Paa Ku nur wenige 829 ü 
Faris verweilen und fich fodann nach Aukeuil dege 
hen 1 wo ein kandhaus für daſſelbe gemiethet wor⸗ 

den iſt. r 2 : 
Der Freiherr W. v. Humboldt, Königlich Preuß, 
Staatsminiſter, hat der Öffentlichen Sitzung 5 vier 
Akademien, fo wie der der Aſtatiſchen Geſellſchaft bei⸗ 
gewohnt; man iſt ihm Überall mit der hoͤchſten Aus⸗ 
zeichnung entgegen gekommen. rg 
Der Graf de Seze iſt, nachdem er bereits Tages zu⸗ 


empfangen hatte, am aten d. M. Abends um 10 uhr 


Der Conſtitutionnel verfündigt, daß ganz Paris die 
Wiederherſtellung der National- Garde verlange und 
giebt zu verſtehen, wie das Miniſterium ſich hoffent⸗ 
lich nicht weigern werde, einem ſo allgemeinen und 
deutlich ausgeſprochenen Wunſche zu genügen. Die 
Gatelte de irrance ihrerſeits iſt der Meinung, daß, 
wenn dieſes geſchaͤhe, man dadurch den Grundfag, 
daß die Dazwiſchenkunft der bewaffneten Macht in 
politiſchen Angelegenheiten erlaubt ſey, einraͤumen und 
den Verfall des Koaigthume b ſchleunigen, daß, mit 
einem Worte, die Miniſter ſich durch einen ſolchen Vor⸗ 
ſchlag des Hochverraths ſchuldig machen würden. N 

Die einige verſtandige und vollkommen rechtliche 

Parthei — heißt es in einem Schreiben aus Paris — 
iſt die der couſtitutionellen Royaliſten, an deren Spitze 
die Herren Royer ⸗Collard, Chateaubriand, Caſiur 
Perrier, Deieſſert, Gulzot und der Herzog von 
Broglie ſtehen, und zu der die geſunde Maforitckt der 
Einwohner Frankreichs gehoͤrt. Die abſoluten Nopali⸗ 
ſten bringen nur wenlge Truppen zuſammen und wür- 
den ganz unbedeutend ſeyn, wenn ihnen nicht ein altes 
Miniſterium von ihrer Farbe noch zu Gebote fände, 
Was ein ſolches vermag, und wohin es zuletzt fuͤhrt, 
hat das Villeleſche bewieſen. Nur den conſtitutionel⸗ 
len Ropaliſten iſt es möglich die Dynaſtie aufrecht zu \ 
halten. Schade daß dies die Abſolutiſten nicht ein⸗ 
fehen wollen; fie würden fich ſonſt, aus Liebe zum 
Könige, zum Feleden und zur Ruhe und Ordnung, 

den Conſtitutionelleu anſchließen. Allein ein: Jolche: 

Opfer laßt ſich bon einer Parthei, an deren Spitze ein 
Graf von la Bourdonnaye lebt, nicht erwarten, In⸗ 
zwiſchen bietet ihre Trennung von der couſtituttondel⸗ 
len Parther immer einen Nachthell dar, da ſie eine 
Luͤcke erzeugt, in dle der ſtets ruͤſtige Feind leicht ein⸗ 
dringen kaun ; . 

Das in Havre erſcheinende Blatt „Je Phare“ zeigt 

au, daß der Geoßberr den Barbareskenſtaaten ande⸗ 


fohlen habe, auf alle europätſchen Schiffe ohne Aus⸗ 
nahme Jagd iu Machen; ausgenommen 02 Before 
ut allein die nordamerikaniſche Flagge, wel’ 

u 


Scnaten vielmehr uͤberall 
karokkaner flotten in Def 


are 


ne, 


k 
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che die gedat 


auf das groͤbſte ber 


| 1 ; er 1409 ja R f 
blicke das den Spaäntern zugehorige Manila iu Nord⸗ zwiſchen Ertan und Ti loſa, 
Afrika; von Cadır aus find, vier Kriegsſchiſſe bort⸗ ſchimpft worden. Die Evanfee puren ih, um fihet 15 
hin deordert worden, um den Plat zu entſetzen. zu ſeyn, auf eine Anhöhe begeben. Der Oberſt des 
In dem Banquerott des Hanſes Paraveh beläuft Regiments hat ſich bei dem General⸗Capitaln von 
ſich das Paſſipum auf 17 Mill. Franteu; das Actloum Qulpußcoa beklagt, der die Klaͤger an die Provinztal⸗ 
wird auf 13 Mill, angegeben, allein, wie es ſcheine, Deputation gewleſen hat, von denen einige Miquelets 
blos um die Gläubiger einigermaßen zu beruhigen. bingeſchickt worden find, die Schreier zu verhaften 
n Nauſagakreta, der Carliſt, wird zwar noch gefün. 
eee. gen gehalten, aber ſehr gut behandelt. Er darf im 
Madrid, vom 19. a — Der Finanzminiſter Gefaͤngniß, (in Vittoria) Beſuche aan nene 
arbeftet an einem neuen Zolltarif, und man fügt, daß erweiſet ihm die, einem General zukommenden! hren⸗ 
die Säge deſfelben ſo maͤßig ausfallen werden, daß bezeigungen, und hat ihm einen ſehr guten Tiſch 


die Contrebandiers bei ihrem Gewerbe nichts mehr bewilligtk. F 
verdienen dürften, In der Zollberwaltung ſelbſt ſoll. Em ſpaniſches Bataillon von 250 Mann iſt vorge⸗ 
eine große Veranderung vorgeht, und die Zahl der fern in Pamplung eingerückt. Als der Vicekoͤntg von 
Beamten bedeutend vermindert werden. — Obgleich Navarra es muſterte, fragte er den Befehlshaber, 
der neue Erſparungsplan noch nicht offiziell bekannt wie es zuginge, daß er in Puenta de la Reynd Lebens⸗ 
iſt, fo hat doch das, was davon verlautet, große mittel für soo Mann verlangt ‚hätte und nur mit der 
Senſation unter den Beamten gemacht. In der That Hälfte ankaͤme? worauf der Offizier geradezu ant⸗ 
find in dieſem Plan ſonderbare Widerſprüͤche zu finden, wortete: daß, da fie keinen Sold mehr bekamen, ſie 
da man auf der andern Seite die Gehalte wieder ver⸗ ſich durch den Anſatz doppelter Rationen dafür ſchad⸗ 
198850 daß bei einem Miniſtertum die Erſparniſſe los halten müßten!» os, A 
25000 Realen betragen, während die Gehaltserhoͤ⸗ po 1 5 18 4 


hungen ſich auf 80060 belaufen. i 
Seit der Abreiſe des Königs von Barcelona, haben Liſſabon, vom 17. April. — Unter 
die Agravigdos ſich in bedeutender Anzahl gezeigt, 
und ſich ſogar in Valencia ſehen laſſen, obgleich dort 
ſehr viele Truppen ſtehen. Der König verlangt eine 
außerordentliche, halb freiwillige, halb gezwungene, 
Anleihe von 30 Mill. Realen Para la salvacion del 
estado, (zur Rettung des Staats wahrſcheinlich zur 
Berichtigung der Entſchaͤdigungsforderungen an Eng⸗ 
land. Die Gelder follen vor dem . May d. J. ein⸗ | 
gezahlt ſehn. Capir iſt zu 2 Million abgeſchaͤtzt. feinen Schweſtern im Palais Ajud 
Briefe aus Saragoſſa, die mit dem heutigen Cou⸗ | 
vier angekommen find, melden, daß in diefer Stadt 
Leine ſo große Menge Neugierige verſammelt ff, daß 
man nicht einmal die kleinſte Stube haben kann, und 
daß die Behoͤrden eine Bekanntmachung haben ergehen 
laſſen, daß die Einwohner der Stadt auch die Corri⸗ 
i 9 1 71 ihrer Hauſer ze Wohnungen ſolken einrichten 
ſaſſen. ö 5 
Die Räumung von S. Sebaſtian wird erſt am ernannt worden find, haben bereits wieder 
Zoſten anfangen und am 1. May vollendet ſeyn. Au⸗ laſſung verlangt. In Elvas werden die größten! 
Ber dem Provinzial⸗Miliz⸗Negiment von Monterey Exceſſe begangen, und n e bad 
dird ein leichtes Anfanterie- Regiment, das in dieſem gelten, oͤffentlich beſchimpft, fo da mehrere davon 
Nugenblick in Toloſa formirt und don dem Oberſten ſich nach Liſſabon gefluͤchtet haben 
Figueras, einem ſehr unterrichteten Offiziere, befeh⸗ (Seit drei Tagen hat ſich das ‚Gerüche: verbreitet, 
de dahin kommen. Man verſſchert, daß der daß in Braſil 
Zeneral⸗Capitain von Guipuzeoa die Nachricht erhals haben fokten, ja, daß Dos ’ 
ten habe, daß, nach einem zweiten Vertrage zwiſchen. kehr nach Europa anſchickt. Dieſe letzte Nachricht 
e vi ee Sen ai. 5 auf die Apoſtoliſchen einen ſtarken Eindruck ge⸗ 
ä . A ach 
Iſte Bataillon des gten franz ſiſchen Linien⸗ Anku 
ene g ns Pamplüna due, ug ee be enge 
opner der Umgegend von Anduain, einem Borfe hier ſtationfren wurde“ 
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Die itu entha fortw rt Aus alle es fü ung einer Million Quatters diele Million zarbeitsle r 

e letter und 0 65 5 ee 4 ie. Beitebes blaue 
emoz, die an dem Gefchrei der Partei feinen Anz Anden 6 e Menschen bet 5 een Weide e er 

nehmen wollten, find vom Poͤbel beſchimpft wor⸗ verzehren können, und darch das Wiedekausgeben ihres Ars 

. Die Armes iſt den Geſinnungen der Abſolutiſten Leitslohus die Preis der Artikel im Allgemeinen. erhöhen; und 

Die Armee iſt de innung Ab ſolutiſt 


er g N ſſſe ja, daß drei Viertel ogar fi 5 3 
Zabhold. — Ein Adjutant des Generals Stubbs, g den ene dieler Gesegnete ds. dach 


19 955 Villgres, iſt verhaftet worden. — Das neu⸗ 
li 


wendete Arbeit bezahlt werde. So würdet dieſe Leute nicht 
erwähnte Schreiben des Gouverneurs von Setu⸗ nur das von ihnen conſumſtte Getreise bezahlen, ſondern auch 
bal, Don Alvaro da Coſta de Souza Macedo, an die Land und Landeigenthümer der Verpflichtung ent inden, ſie 
Munisipalität,, ict von den d. and lauter wie folgt: dne de maren ede aber de Fache Dem 18 
„Da bereits mehrere Stadtbehörden den Regenten nicht befördert, fordern unterdrückt. Er wuchs eite 
Don Miguel in Vorſtellungen erſucht haben, den Ko: Verfahren eingeführt zu ſehen, wodurch erſtens das Land ver⸗ 
nigstitel anzunehmen, ſo uͤber schicke ich Bei folgendes 1 5 einer feſten Abgabe ſeſte 6 erhalte und npeitens 
ber @Minnicipalität ber Proving,Damis fie feinen Aus. neimact mnde, "er nase Dan |eht erzitipen Dane Ca 
2 ir, 2 ge 7 
genblick fäume, einen Schritt zu chun, der ihnen, ſo C. Glan), ob er oder irgend eier feiner Feen de glaube, 
wie den Geſinnungen ihrer Pflegebefohlenen, fo ange⸗ der jesige Voeſchlag werde das Geſetz uͤber dieſen Gegenstand 
e He Am Zoe at va 
indem er Se. k. Hoh. auf den Thron von Portugal feen Standpunkt geſtelkt werden, wie andere zur Einfuhr zu⸗ 
wieder erhebt. N laſſige Artikel, und bis dies geſchehen ſey, warden die Stiel⸗ 
7 1 i . tigkeiten über jenes Geſetz nicht aufhören. Die Behauptung, 
„En g lan d. daß bei der Erlaubniß dieſes freien Kornhandels die Einfuhr 
vom Continent her unfer Land uͤberſchwemmen würde, könne 
durch den Durchſchnittspreis, welcher in allen Ländern der 
Welt in den letzten dreißig Jahren Statt gefunden habe, wi⸗ 
derlegt werden, deun es waͤre bei demſelben den Prödueenten 
unmöglich, nach Entrichtung aller Auslagen, Getreide hieher 
zu ſenden und noch einigen Gewinn von demſelben zu hoffen. 
Man habe ihm geſagt, wean das Getreide zu, einem Hungers⸗ 
nothpreiſe fliege, würde das Syſtem einer festen Atze keine 
Anwendung finden, allein einen ſolchen Preis würde man 
durch die 8 der Häfen vermeiden. Das Amendement, 
welches er gufſte e e „Vom s. July 1828 bis 
zum 5. July 1829 ſolle auf sed; 5 
in das vereinigte Koͤnigreich eingefuͤhrten Quarter. Weizen 
eine Abgabe von 15 Sh. gelegt werden, für das Jahr vom 
5. July 1829 bis zum 5. July 1830 ſolle dieſelbs 14 Sh. 
betragen und ſo jahrlich un 1 Sh. ſinken, bis zum 5. July 
1835, nach welchem die Abgabe von 19 Sh. ſeſt und unver⸗ 
anderlich bleiben und von jeden aus fremden Landern, mit 
Ausnahme von Canada, eingeführten Quarter Weisen bezahlt 
werden ſolle.“ Hr. C. Grgnt meynte, er käme mit dem ep: 
renwerthen Mit here für Aberdeen in vielen Grundfägen, 
aber nicht in allen daraus geiogmen Folgerungen überein. 
Die Einwendungen, welche das ehrenwerkthe Mitglied gemacht 
hätte, gingen ſowohl gegen die Maaßregel der letzten Sitzung 
Grenzen angewieſen, und nur zu die- als gegen die jetzt vorgeſchlagene. „Er habe Unzecht, wenn 
| 
| 


en von einem fremden Lande 


< 


e mit denfelben. ausgedehnt werden. er glaude, das eiue fefte Abgabe die Unveränderlichkeit des 
e ß Sojade fe nder 
fange noch Confuntenten vorhanden ſehen bis ins Unendliche fo, würde der Preis ſich nach den Vekaͤnderungen der Zeitums 

u werben Cr könn mit der en a Iiealae Er? Den ri 5 —— me e anche 3 

erhaltene „und wenn dies der F 97 % Age, „rund genug, eine he Abgabe mit 
Hen Verbaliniſſe wachſen und ru i 3 10 ib ver, 00 gag dei ste, e ;u Bellen, 
e er i , weil für jeden Quarter fremden Keine Gründe könnten das Haus beivegen, eine feſte Abgabe 
0 idee ce dh he wache das Land gezwungen von 10 Shill anzunehmen. Wenn die Preife ehr hoch ſtie⸗ 
wire, Neauufacte hervorzubringen, um ihn zu bezahlen. gen, ſo Kürde das Geſchrei der Conſumenten die Regierung 
duch ſoſchen Austaufch, würden wie die Macht des Staates zwingen, die Abgabe anubeben., Et niderſese ich dem Vor⸗ 
berg erh, indem wir die Grundsatze des freien Handels ver⸗ [lage des ehreniwerthen Mitgliedes, Weit er iich vermüthe, 

0 and 8 : 


kände.feyen gewiſſe 
0 Vel 


breiter an aß ne EL 75 le. bend e Daräng 
in welchem die enge zunehme, ſo mußten wir die hervorgehenden Gefahr ausſetzen wolle. Lord Horwick ſagte, 
ee = en — möglichen Ausdeh⸗ er ſehe keine Gründe, warum er die veränderliche Abgabe der 
feften, aber viele, warum er die letzte der erſtern vorziehen 
ürde das iheige mußte. Wen wurden wir bereit finden unſerm Mangel ar 
2 ion Menſchen zuhelfen, wenn wir kein Korn aus andern Ländern annehmeg - 
vorhanden, dſe wegen ihres geringen MWerdienftes nur ſehr ges wolten? Wätden dieſe nicht ſagen, wenn wirklich der Fal 
ringe Mahlzeiten einnehmen koͤnnten. Wenn durch die Ein⸗ eines Getreidemangels eintreten Tolltes> „Ihr wolltet uni 


nicht Erhohung der Abgabe 


Korn nicht, da es wrhrfeil war, dafür sollt ihr es jetzt 
5 „ bn es il war, dafür ſollt ihr es jetzt 
haben, da ihr Mangel daran leidet?“ (Hört! Pur . 
Otwah⸗Cave unterſtüßzte ebenfals das Amendement, indem er 
bemerkte, es ſey wahr, daß eine feſte Abgabe nicht überall 
durchgefuhrt werden könne, aber 50 mäffe‘ man auch 
von einer veränderlichen ſagen, die noch außerdem viele Nach 
theile darbiete. Lord Milton fagte, er wündere ſich, Herrn 
useiufon bei einer. Verhandlung von fo großer Wichtigkeit 
nicht gegenwärtig zu fehen und lachdem er durch Hrn. War⸗ 
urton erfahren hatte, daß ihn Unpaßlichkeit verhindert habe, 
zu erſcheinen, führ er fort, er ſey erſtaunt geweſen, zu hoͤren, 
wie mehrere ehrenwerthe Herren in der Sißung von vorigen 
end Vorſchlage zur Nene Abgabe pa und 
andere Getreideagten , ja felbſt für Erbſen und Bohnen ge: 
macht Hätten, Ihm miß falle dies Bemühen, dem Ackerbau 
ungebuhrliches Uebergewicht einzuräumen. Er könne nicht 
die Uneigennützigkeit geauben, auf welche jene Herren 
; Wü die a ten. (Hört! hört!), Nur auf gleiche Weiſe 
wie die übrigen Intereſſen, des Landes wuͤnſche er, das des 
Ackerbaues beſchuͤtzt zu ſehn. Er wuͤnſche keine Stelle Lan⸗ 
des uncultivirt, aber auch keine auf Koſten anderer Erwerbs 
weige des Volks angebaut zu wiſſen. (Hort, hört!) Herr 
imme zwar in manchen Anſichten über 
5 Ackerbau⸗Intereſſe mit einigen feiner ehreuwerthen Freun 
en nicht übern, jedoch köane er ihnen unmöglich Selbſtſucht 
zamuthen. Wenn fie auf Erhöhung der Abgabe für Gerſe, 
Bohnen und Erbſen angetragen hätten; fo hätten fie nur 
danitt' u richtiges Verhaͤltuiß Disfer Producte mit dem Wei⸗ 
zen bezweckt. Was den Vorſchlag des ehrenwerthen Mit- 
ae e Aberdeen (Hr. Hume) betreffe, fo weiche 55 von 
eſſen eigenen Grundfatzen ab, denn wenn durch die Einfüh⸗ 
5 des fremden Korns der Ackerbau wirklich, wie der ge. 
ebrke Herr behauptet habe, gefördert werde, ſo wuͤrden nach 
dieſem Syſtem die 6 
Shill. benachtheiligt. Nach den Neſolutionen der Regierung 
el das Korn bei einem Preiſe von zwei und ſiebzig Schill ab⸗ 
gadenfrei, nach dem Amendement dagegen würden 10 Shill. 
gefordert; und wenn gleich ein ſolcher Fall nicht leicht ein⸗ 
treten möchte, fo wurde man doch, wenn er ſich wirklich ers 
eignete, das Uebel einer fetten Abgabe in feiner vollen Kraft 
empfinden. Das Amendement ward hierauf mit 139 Stim⸗ 
wen en 27% alſo mit einer Majorität von x12 Stimmen 
verworfen. Ein anderes Amendement des Hrn. Hume ge 
den die vom Sprecher angekündigte Reſolntion: daß zwiſchen 
dem sten Ian 1928 und dem stem Juli 1829 eine Abgabe von 
8 Shill., and zwichen dem F. Juli 1829 u. dem J. Juli 1830 eile 
ven Shill. aufden Hafer gelegt werden ſollte,“ Ward ohne Ab. 
bmmuug verworfen. Hr. C. Grant, erinnerte, daß er eine Bill 
wegen der Abſtelung der Einfuhr von Getreide nach der Inſel 
Man und der Zurückſchaffung deſſelben in der Geſtalt von 
Mehl nach Liverpool, in Vorschlag bringen wuͤrde. 5 
„„Die Times ſagt: Es geht die Rede, es ſey ein Ver⸗ 
löbniß zwiſchen der jungen Prinzeſſin Thronerbin und 
dem Prinzen Georg von Cumberland im Antrage. 
Geſtern feierte unfer Premierminiſter, der Herzog 
von Wellington, feinen soften Geburt 
Herzog iſt in dem alten Sitz der Familie Wellesley, 
Dangen⸗Caſtle, in der Irländiſchen Grafſchaft Meath 
geboren. ieee 


Die Minerva, welche kürzlich von Bengalen ange⸗ 
kommen iſt, ſoll 250,000 Pfd. in baarem Gelde, auf 
nung des Deccaniſchen Priſengeldes, an Bord 
15 Man erwartet außerdem noch gegen 900,900 
3 bat große Beunruhigung verurſacht, daß die 
kandeigenthuͤmer einen Verſuch machen wollen, die 


gel erwiderte; er ſti { 


9 5 


x 


Producenten durch eine Abgabe von 10 


Geburtstag. Der 


worden, iſt gefaͤhrlich 


Ps 
* 
— 


a von fremder Wolle, und zwar, 
wie ſie ſagen, zum Schutze der einheimiſchen Produ⸗ 
centen zu erlangen. Dieſe Auferlegu ng einer ſtarken 
Abgabe würde nur die Manufactur⸗ Inhaber gänzlich 
zu Grunde richten, ohne den Landeigenthuͤmern von 
dem geringften Nutzen zu ſeyn; und zwar aus dem 
ſehr einfachen Grunde, weil engl. Wolle nicht fuͤr dies 
jenigen Zwecke gebraucht werden kann, fuͤr welche man 
ſich der fremden bedient. Man hat den Verſuch ſchon 
gemacht und er iſt gaͤnzlich fehlgeſchlagen; 10 noch 
mehr, er hat, ſtatt den Preis der engliſchen Wolle zu 
erhöhen, denſelben bedeutend erniedrigt, und das aus 
folgender Urſache: Engliſche Wolle kann nur bis zu 
einer gewiſſen Quantitat mit fremder Wolle vermiſcht, 
gebraucht werden, und wenn die ganze Quantitat des 
verarbeiteten Tuches ſich verringert, fo wird nothwen⸗ 
dig auch eine verhaͤltnißmaͤßige Verringerung in der 
Conſumtion jenes Artikels eintreten. Die Maaßeegel, 
welche wir mißbilligen, wuͤrde die Wirkung haben, 
daß unſer geſammter Handel mit wollenen Fabrifaten; 
in die Haͤnde der Manufaktur⸗Inhaber des Continents 
uͤberginge, mit welchen der brittiſche Kaufmann lange 
einen hitzigen und ferne Streit ausgehalten 
hat; durch dieſe nur denen guͤnſtige Maaßregel würden 
ſte einen leichten Sieg erlangen und den Brittiſchen 
Kaufmann ganz vom fremden Markte verdraͤngen. 
Es ſoll ein neuer Katalog ſaͤmmtlicher Bücher und 
Hanbſchriften des britiſchen Muſeums entworfen 
werden; acht Gelehrte ſind damit beſchaͤftigt. (Der 
alte Katalog der gedruckten Bücher in mehreren Oetav⸗ 
baͤnden war aͤußerſt unvollſtaͤndig.) Der neuerbaute 
Saal, in welchem die Bibliothek des vorlgen Königs 
aufgeſtellt werden ſoll, iſt nunmehr vollendet und 
uͤberaus praͤchtig. Seine Laͤnge betraͤgt 300, ſeine 
Breite 40 Fuß. Die Anzahl der hinzugekommen 
Bände beläuft ſich auf 70,000, Ueber dieſem Saale 
iſt eine 500 Fuß lange Gallerie für die Aufbewahrung 
der Handſchriften angebracht. 
Bei der Vorſtellung des Barbiere am agſten we 
ſchon lange vor dem Anfange der Oper die! 2 
Opernhauſes mit elegant gekleideten Leuten beſetzt, 
und bald nach 7 Uhr kein Platz mehr im Parterre (wo 
ein Platz 34 Thlr. koſtet) zu finden. Auch die Logen 


N 


waren (was ſonſt felten geſchieht) ſchon e e ſich der 
Vorhang erhob, alle gefällt. Mlle. Sonte bezau⸗ 
berte, wie immer, das Publikum, und ſollte die Ro⸗ 


deſchen Variationen wiederholen, von denen ſie jedoch 

nur die letzte da capo 5 1 

Der Enkel Sir Walter Scotts, fur den „die Erzaͤh⸗ 

lungen eines Gr es enk urſprünglich geſchrieben 
FR 740088 5 TERRA EN 

Der Courier enthaͤlt Folgendes: Vor einigen Ta⸗ 

e e ee gen Are 

dung der unerſchrockenen Reiſenden Laing und Clap⸗ 

perton unwahr ſey; allein wir muͤſſen mit Betruͤbniß 

anzeigen, daß der Tod des Major Clapperton zu 


— 1502 — N 


Secco, ant war nicht durch Ermordung, (on- 
de ah der Rahn am 13. April 1827 wirklich erfolgt 
5 Auszug aus ei 


if ; aus einem Briefe kaing's, 
nebſt ändern Dokumenten läßt keinen Zwelfel uͤber die 
Wahrheit diefes traurigen Erelgniſſes a 
er eee ein W 


189 292 8 B 
Am 20. April Mittags ertheilten Se. Majeſtaͤt der 
könig, in Gegenwart des geſammten Hoſſtaats, dem 
ne ernannten außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
muͤchtigten Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Königs von 
Preußen am koͤniglich ſicilianiſchen Hofe, Grafen 
von Voß, eine feierliche Audienz im Thronſaale, 
wobei disſer Geſandte ſeine Veglaubigungsſchreiden 
überreichte, und dann Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
worgeſt ut wurde 
i N war die franzoͤſiſche Kriegsbrigg, le 
Lolret, Capitain Laroque, auf der Rhede von Neapel 
' Sie hatte Milo am 2ten und Malta 


ee e e 
und Griechenland. 


2 * 


une gegen Rußland zu erläutern, habe 

Eſſendt mir frſtem Done geantwortet, die 

Licht darin herrſche, ſey die der Wahrheit, 

und die Pfote würde es unter Ihrer Wurde halten, 
8 ” 575 23 F 

nehmen u. ſ. w. An eine Sinnesän⸗ 


er hier nike Wenige; es 
sieh ee 
ſcheinen. Uebrigens iſt 
te 155 e 
niſſe aller Art mehren ſich 
0 keueſſen Berichte aus 
180 Na gelegt 
5 Aug. 3.) 27 
Neuſüdamerikauif che Staaten. 
Nachrichten aus Caraceas vom 12. Febr. zufolge, iſt 
von Seiten des Generals Pary, als Sberbehoͤrde von 
Venezuelg, am stem deſſelben Monats ein Befehl un⸗ 
ter der Ueberſchrift: e erkaſſen und in 
allen Stadttheilen mit Trommelfchlag bekannt gemacht 
worden, welcher in 6 Artikeln die Vorſchriften ent⸗ 


derung des Divans de 
e 


* 


worden. 


F ² A ˙ ABER nam an Lund a ne 


haͤlt! Wie und wo ſich, wann Gefahrs⸗ oder andrer | 


wichtigen Urfachen halber der Generalmarſch, mit 
Abfeurung von drei Stuͤckſchuͤſſen, geſchlagen wird, 
die Truppen und Einwohner, d. h. die Garniſon und 
die Milizen, zu verſammeln haben. Die darin nicht 


enrollirten Bürger unter 30 und Über, 14 Jahren, 


ohne alle Ausnahme, ſollen auf den S. Pablo⸗ Platz 


kommen; die Angeſtellten aber, es ſeyen buͤrgerliche 
bei der Juſtiz oder den Finanzen, oder Geiſtliche, ſol⸗ 
len ſich in ihren verſchiedenen Aemtern einfinden; dle 
Geiſtlichen, welche nicht die größern Weihen haben, 
ſollen gleich den uͤbrigen Buͤrgern auf den S. Pablo⸗ 


Platz gehen. Die Fremden ſollen in ihren Wohnun⸗ 


gen bleiben und während des Marms nicht auf die 
Straße kommen; ſollten jedoch einige derſelben an der 


Vertheidigung des Platzes Theil nehmen wollen, ſo 


konnen auch fie auf den S. Pablo⸗ Platz kommen. 
Nicht als Femde angeſehen, werden dabei die Spa⸗ 
nier, in deren Hinſicht beſtimmt iſt, daß, welches 
auch ihr Geburtsort wäre, nur daß er anf Spani⸗ 
ſchem Gebiet ſeyn muß, ohne Unterſchied des Alters 


auf denſelben Platz kommen ſollen. Wer von den da⸗ 


zu Verpflichteten eine Stunde nach dem kaͤrmzeichen 
nicht auf dem Punkte, wohin er Mee erben 
fein wuͤrde, ſoll als Verdaͤchtiger und der Öffentlichen 


Sache abgeneigt angeſehen und behandelt werden, und 


die Strafe leiden, welche die in Kraft ſtependen Ge⸗ 
5 und Verordnungen: für Verſchwoͤrer beſtimmt. 
aben,. 125 Se. 5 


Mü s cel ken 
Bei dem Kriege zwiſchen Rußland und der Türkei, 
im Jahr 1788 ſuchte Pitt nach der Eritürmung von 
Oczakow Alles zu thun, die Sache auszugleichen, um 
das türk. Reich zu retten. Dies gelang ihm, ohne 
daß es zum Kriege zwiſchem Ruß fand und Englan 


gekommen waͤre; wahrend indeß die Sa u ch. 


ſchwebte, begegnete der Miniſter eines Tages, als e 


2 


— 


zum Lever bei dem Koͤnige ging N auf der Treppe einem 
lierlichen, reich beſtickten Pair, der, um die Ehre zu 
haben, mit einem fo ausgezeichneten Maune geſpro⸗ 
. Hrn. Pitt an redete und ſagte Sa 
Dr. Pitt, wie ſteht es? wird es Krieg oder Fri en 
eben! Pitt laͤchelte und antwortete ungeſaumt! „das 

kann ich Ihnen wahrhaftig nicht ſagen, Mylord; ich 
habe heute die Zeitungen noch nicht geleſen “ 
2 — 5 . 


Die neueſten Nachrichten geben allen Grund zu 
glauben, daß der Kaſſer von Braſilien und Buenos⸗ 
Ayres, beide der Koſten und Unfälle des Krieges die 
zu keinem Ausſchlage führen, muͤde, nahe daran find, 
ſich zu verſtändigen. Die Grundlage des Friedens 

ird die, ihnen laͤngſt anempfohlene ſeyn: Unabhan⸗ 


gigkeit des Gebietes, um deſſen Beſi fie geſtritten 


aben. . 


E 2 £ 


Ausſichten Für den diesjährigen Woll⸗ 
40 Verkehr. 1 
So wenig ſich auch, wegen der vielen Schwankun⸗ 
gen, welche der Wollhandel feit einigen Jahren erfah⸗ 
ren hat, mit Gewißheit eine Beſtimmung angeben 
laßt, wie ſein Gang in dieſem Jahre fein werde: fo 
laſſen ſich dach aus den eben beſtehenden Conjunctu⸗ 
ren Folgerungen und Muthmaaßungen ableiten. — 
Dieſe aber fönnen nur, wie bei jedem Handelsver⸗ 
kehr, ſich auf Nachfrage und Angebot bei der betr'f⸗ 
fenden Waare gruͤnden. Berückſichtigen wir nun 
zuerſt die Nachfrage, fo wird dieſe, beſonders bei 
deln Händel mit feiner Wolle, allemal vorzuͤglich von 
England her beſtimmt. Nach ziemlich glaubwürdi⸗ 
gen Nachrichten haben in den letzten Monaten in Eng⸗ 
land die Woltpreife faſt von allen Gattungen ein wer 
nig angezogen. Die Vorraͤthe ſind dort zwar nicht 


unbedeutend, aber doch keines weges fü ſtark, daß der 


Begehr für die diesjaͤhrige Schur nicht lebhaft eintre⸗ 
ten ſolte. Die Quantktaͤten, die als dort vorhanden 
angegeben werden, decken, wenn nicht noch vor der 
diesjährigen Schur dedeutende Zuführen kommen ſoll⸗ 
ten, was aber nicht zu erwarten ſteht, kaum noch 


einen viermonatlichen Bedarf der dafigen Manufac⸗ 


“turen, ſelbſt wenn auch deren Betrieb nicht vermehrt 
werden ſollte, was doch toohl bald Statt finden duͤrfte. 
Von hochfeiner Waare iſt wenig mehr am Markte, 
und die Nachfrage danach hat feit dorigem Jahre nicht 
abgenommen. Dieſer bleibt alſo ein günstiger und 

165 den Producenten lohnender Abſatz geſichert; und 

88 steht ihr unter diefen Umſtaͤnden eher eine Erhöhung 

minderung des Preiſes bevor. Jedoch wurde 

f Thor 0 der . dieſes Ben en 
l hie in Hoffnung auf dieſe guͤnſige Geste 

wehen Pre rechnen wollten. Noch ſind 
a is herigen lohnend und zum weitern Fortgange 


U 


— 


in der Veredlun des Saab aafzucht auf 
weſen. — Auf Preiserhs hung ihres Pr. Urſ⸗ 
Schäfereien mit mittlerer Wolle um 


g * 


ten aber wohl die 


ſo weniger rechnen duͤrfen, als die immer noch nicht 


geregelten Angelegenheiten des Orients den Waaren 


aus demſelben noch keinen beſonders lebhaften Abſatz 


verſprechen. Eine ſchnelle, vielleicht unerwartete 
Wendung der Dinge köunte jedoch "auch bier wohl, 


ren lagert in Deutſchland ae 


ufige und piögliche Wechſel def 


de. i . 5 ne 
den, wenn wir behaupten, daß die diesfährige Schur 
mindeſtens im Durchſchuttt ein Zehntheit weniger 
ausgeben wird, als ſonſt eine nur mittelmäßig gute 
liefert. N uns bei diefer Behauptung nicht 
auf vage Praͤſümtionen, ſondern auf eigenen Augen⸗ 
ſchein. Wir haben eine Menge Schäfereien, genau 
geſehen, wo mar mit einem Jehntheile R. ages 


gern zufrieden wäre, wenn er nicht vielleicht welt 


rd. rr 


mehr betrage Man hat oft behauptet, bei 


der 


wi 
Wolle gebe es nicht, wie deim Getreide, Wis⸗ 


ö a gehoͤt dies 
zu den groͤßten Seltenheiten. In e Schle⸗ 


— 


3 * 


. 


- u — Er 4 
wachs. Wir möchten dagegen lieber ſagen, es giebt den wieder etſetzt zu bekommen, Hat nun der Bres⸗ 
deſſen bei dieſer noch mehr. J. nge, wis der Aker SBoltmarkt wen gens den guͤnſtigen Gang ges | 


eben vergangene, ſchmaͤlern den Ertrag ſchon u 


‚würde man ſich ſebr bald überzeugen, daß die gefüͤrch⸗ 
tete ſehr ſchnell eintretende Ueberproductlon der Wolle 
eben fo zu würdigen iſt, wie die des Getreides. Noch 
vor drei Jahren glaubte und behauptete man von die⸗ 
ſem, wir h en Mißwachs und keine Theurung 
deſſelben, X 8 
ren beim Lan die gegenwartigen rationellen blei⸗ 
ben, mehr zu fürchten, und ſchon ſetzt droht uns die⸗ 
gelbe, ſollte der Himmel nur ehe Mißwachs⸗ 
Jahr über uns verhaͤngen. — Eine Reihe auf einan⸗ 
(u 


und haben die Wollproduction vermehrt. Werden 
dieſe immer dauern? — Wie, wenn nun unguͤnſti⸗ 
gere in den Schaͤfereien durch große Sterblichkeit wie⸗ 
der einmal aufraͤumen ſollten? 


huebel, die Pocken, hier und da in denſelben im ver⸗ 


gangenen Jahre nicht unbedeutende Verheerungen 
angerichtet, und auch dies wird man an der Vermin⸗ 
derung der an den 
merken. Aus dem hier Vorausgeſchickten folgern 
wir muchmaaßlich nachſtehenden Gang des Wollver⸗ 
kehrs für dieſes Jahr. Der Breslauer Wollmarkt 
eröffnet, als der erſte, allemal die Scene. Von ſei⸗ 
nem Erfolge haͤngen, da er der bedeutendſte iſt, faſt 
2 brigen in Deutſchland ab. Man mag uns, 
wenn er vorüber fein wird, als voreilig urthellend 
tadeln, wenn es nicht eintreffen wird, daß dort, ans 
ſtatt der ſonſt aufgehaͤuften 80,00 Centner Wolle, 
8 m 4,00 Centner vorhanden fein werden. 
Die Nachtheile des vorigen Jahres haben den größten 


Theil der Schleſiſchen Schaͤfereien auf eine empfind⸗ 


liche Weiſe getroffen. Tritt nun, wie ziemlich ſicher 
zn erwarten, bei dem verminderten Angebot eine leb⸗ 
Nachfrage ein, ſo wird und kann der Preis nicht 


wenn im Laufe des Jahres die Wollpreiſe 
was faſt ſicher zu erwarten ſteht, die 


fe. fange die Verhaͤltniſſe und das Verfah⸗ 
— 395 


der folgender trockener Jahrgänge find fär den Ge, G 
fundheltszuſtand der Schaafe ſehr guͤnſtig geweſen, 


— Schon hat ein 


arkt gebrachten Wollmaſſe be⸗ 


8 


en den Ertrag ſchon unge⸗ nommen, daß Lebhaftigkeit im Verkehr auf demfelben 
mein; ſollten deren mehrere auf elnander folgen, ſo 


geherrſcht hat, dann werden die uͤbrigen ſich nicht 
ungültiger geſtalten. Auf Allen aber ee ſich 
auch dies Jahr augenſcheinlich zeigen, daß die deutſche 
Schaafzucht nur in der immer hoͤher ſtrebenden Vered⸗ 


lung ihren fernern Flor zu ſuchen habe. 


„ hunde > Anzeige 
Die 


loß arrer. 
Als Verlobte empfehlen ſich erge ne 35 
5 Caroline Kloß, 


Ober⸗Wieſa. 


* 


4 


eo de s „Anzel ge. 


Das nach langen Leiden am 7ten dieſes Monats 
zu Frankfurt an der Oder erfolgte Ableben unſerer 
theuern Schweſter und Schwägerin, der verehel. ges 
weſenen Gutsbeſitzer Schnaider, geb. Kirchſtein, 

beehren wir uns, im Namen ſaͤmmtlicher Geſchwi⸗ 
ſter, unſern und der Verſtorbenen Freunden und Ver⸗ 


wandten hieſiger Provinz hiermit ergebenſt anzuzel 
und werd wong der mwohlthuenben Theile e Aer 
welche die Verewigte gekannt haben, auch ohne aus⸗ 
aus druͤckliche Verſicheruag uͤberzeugt halten. 1 
Breslau den loten Mai 1828. r 
Caroline Fuhrmann, 
8 re ae 0 r 
er Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Fuhrmann 
Be aals Schwager. = R 8 1 we 1 


Fr. 2. G. Zu 
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Theater» Anzeige. 
den ıgten:. Die ſchoͤne Mälterin. 


schen, Dem. Mariane Kainz, vom Große 
herzogl. Hoftheater della ke Gr 


Auf dem Herzogl. Theater in Sybillenort; 
Donnerſtag den sten: Ein Prolog, von 
pH. Michaelſon; geſprochen von Mad. 

Haaß. — Hierauf: Min na von 
Barnhelm. . an n En 7 th - 


eſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter 
Caro (in e; mit dem Pfarrer Herrn Go 1 ; 
Sber⸗ Wieſa bei Greiffenberg, beehre ich mich meinen 
Gonnern, Verwandten und Freunden ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Groß⸗Peiskerau bei Ohlau, den 12, Mai 1828. 


Heinrich Göbel, pfarrer zu 


geborne Klrchſtein, 


Pergola. zu Florenz, 
or . 7 7 ö | N | 
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60 
. 


. 
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— zweiten 


In W. G. Korns Buchßhandl. iſt zu haben: 
eitzmann, J., Abriß einer Geſchichte der ge⸗ 
ſfammten Muͤnzkunde, oder Nachrichten von 
dem Muͤnzweſen und den. Münzen, aller Voͤlker, 
Fuͤrſten und Staͤdte. gr. 8. Erfurt. Keyſer. 

5 4% 1 RNthlr. 15 Sgr. 

Die engliſche Goldgrube für das buͤrger⸗ 
liche Leben. Oder gemeinnuͤtziger Tauſendkuͤnſt⸗ 
ler zur Erlangung vieler bewaͤhrter Vortheile im 
Nahrungsſtunde ic. 5s und 6s Bochn, 8. Ulm. 
Ebner. br. Jedes 20 Sgr. 


ER * Ueber 
ie Tee m me 
g 8 1 des 
Rind⸗ und Schaaf viehs 
€ we: hinſichtlich 5 Bir 
der dagegen angeſtellten Verſuche der Entleerung der 
Gasart durch Schlund und Maul aus dem erſten und 
Magen dieſer Thiere, mittelſt einer noch 
wenig bekannten elaſtiſchen Roͤhre. 
Dargeſtellt von J. N. Broſche. 

8. Wien. br. 20 Sgr. u 


> 


Angekommen e Fremde. 
In der goldnen Gans: Hr. Braun, Gutsbeſ., von 
Nimkau; Hr. Hoffrichter, Stadtrichter, von Reichenſtein. — 

m goldnen Schwerdt: Hr. ende, Hr. Berudt, 
3 Matzke, Kaufleute, von Liegniz. — Im goldnen 
Baum: 

auptmann, von Liegnitz! — Im Rautenkrauz: Herr 

Jsbolinsky, Steuer⸗Rendant, don Frauſtadt; Frau von Ka⸗ 

minskg, von Ezenſtochau. — Im blauen Hirſch: Herr 
v. Radecke, geheimer Juſtizrath, von Krotoſchin; Hr. Daler, 

Megotiant, von Dresden; Or. Lefebure, Profeſſor, von Paris. 

Im goldnen Zepte!: Hr. v. Zeromskg, von Kem⸗ 

pen; Hr. Meyer, Stallmeiſter, von Leubus; Hr. Zirkel, Stall⸗ 
Heister, von Gradi. — Im Hökel de Polgne: Her 
Fellwich, Apotheker, Frau F. Kurngtowska, Kriegsväthin, bei⸗ 
de von Schrimm. — In der goldnen Krone: Hr Scho⸗ 
ber, Gutsbeſ., von Jauer; Hr. Dibke, Gutsbef,, von Körnitz. 

Im Ruf. Kai fer: Hr, Berger, Lieutenant, von Wirſch⸗ 
kotz. — Im Privat, Logis: Hr. Seybold, Paſtor, 

von nden ; Frau Paſtor Künzel, von Kunzen dorff; 
Frau Apotheker Minor, 


Citatio Edietalis. 


— 


8 Auf den 
Vi. Armee-Korps hieſelbſt, werd ei 
= biefigenKönigl. Ober⸗Lendes⸗Gerichts von Schlefien. 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Kaſſ n udn 
D des aten Breslauer Bataillons Garde⸗ Land 
ehr⸗Regiments zu Breslau; 2) Iſtes ates und 
Duͤſelier⸗Bataillon des zoten Linien⸗Infanterie⸗ 
Negiments zu Breslau und Brieg; 3) Negimentg⸗ 


[4 


No, 112. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N Vom 13. Mai Z ˙· era 


lfu cht 


Hr. v. Hocke, von Poſelwitz; Hr. v. Maizeroy, 


von Lahn, ſaͤmmtl. Blücherplatz N. 8. 


Antrag der Koͤniglichen Intendantur des 
. werden von Seiten des 


— E 


und Batailfong-Deconomie-Kommiffien dieſes Ne⸗ 
giments zu Breslau und Brieg; 4) Garniſon⸗Com⸗ 
pagnie des roten Einien⸗Infanterie⸗Regiments zu 
Silberberg; 5) ıfles, 2te8 und Fuͤſelter-Batall⸗ 


lon des kiten Linien⸗Infanterie⸗Regiments zu 


) Regiments und Bas 


7 


Breslau und Brieg; ) 1 1 a 
taillons⸗Oekonomie⸗Kommiſſion dieſes Regiments 
zu Breslau und Brieg. 7) Garniſon⸗ Compagnie 
des kiten Linien⸗Infanterie⸗Regiments zu en 
berg; 8) Garniſon⸗Compagnie der 11ten Divifton 
zu Silberberg; 9) ıflesCuiraffier - Regiment und 
Dekonomie⸗Commiſſion dieſes e len d Bres⸗ 
lau; 10) 4tes Huſaren⸗Regiment Ur d die Oeko⸗ 
Ane Seinwglfkon ſo wie die Lazarethe dieſes Ke⸗ 
giments zu Oh i 
Abtheilung und deren Oekonomie⸗Commiſſion zu 
Breslau; 12) xſtes und ates Bataillon des zͤſten 
Infanterie⸗Regiments und ee Negiments⸗ und 
Vataillons⸗Oekonomie⸗Commiſſion zu Glaß; 13) 
Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Glatz; 14) Ste Artillerte⸗Brigade und 
deren Haupt⸗ und Special⸗Oekonomie Kommifſſon 
zu Breslau, Frankenſtein, Glatz und Silberberg. 
15) Artillerie⸗Depot zu Breslau; 16) Artillerie⸗ 
Depot zu Silberberg; 17) Artillerie⸗Depot zu 
Glatz; 18) late Juvaliden⸗Compagnie zu Habel⸗ 
ſchwerdt, Glatz und Waͤnſchelburg; 19) ftes, ates 
und ztes Bataillon des roten Landwehr⸗Negiments 


lau und Strehlen; 1 ate Schügen⸗ 


zu Breslau, Oels und Neumarkt; 20) ates, ates 
und ztes Bataillon des zrten kandwehr⸗Ragintents 


zu Glatz, Brieg und: Frankenſtein; 21) die unter 


der gemeinſchaftlichen Aufſicht einer Lazareth⸗Kom⸗ů 


miſſton ſtehenden Allgemeinen Garniſon⸗ Lazarethe 
auf dem Buͤrgerwerder und in der Neuſtadt zu 
Breslau; 22) die Allgemeinen cee 
the zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, Habelſchiwe 1 


und Silberberg; 23) das ene ö 


Breslau; 24) Train⸗Depot zu Bresla 


Proviant⸗Amt zu Breslau; 26) die R 


1 


* 
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gazin⸗ Verwaltung zu Brieg; 27) die Feſtungs⸗ 
Magazin⸗Verwalkußgen zu Glatz ud Silerberg; 
28) Garniſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, 


Oels, Ohlau, Str 
ſtein und Wil > 5 

des aaſten en und de 
nomie⸗Kommiſſion zu Frankenſtein; 31) Fuͤſe 
Bataillon des 23ſten Infanterie⸗Regiments un 
deſſen Oeksnomie⸗Kommiſſion zu Schweidnitz 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpr 

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in ders 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Frof⸗ 


2 
2 
NR 


Glatz und Silberberg 329) Magiſtratualiſche Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltungen zu Fraukenſtein, Neumarkt, 
Strehlen, Habelſchtwerdt, Reichen⸗ 
nſehelburg; 30) Fuͤſelier⸗Batalllon 
en Oeko⸗ 


1828 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li⸗ 


quidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Kandesge⸗ 


richtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zus 
laͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſgrien der Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath Mor⸗ 
genbeſſer, Juſtizj⸗Kommiſſarius Brier und Ju⸗ 
ſtiz⸗Kommiſſarſus Neumann in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer Anfprüche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie etwa contrahirt haben, werden 
verwieſen werden. f 
Breslau den ezſten Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 
Bekanntmachung. b 
Es ſollen nachſtehende Batterie-Baumaterlalien, 
welche die öte Actillerie-Brigade behufs ihrer dlesjaͤh⸗ 
rigen Schieß⸗Uebungen bedarf, als: 300 Stuͤck kie⸗ 
ferner Bettungsbohlen a-9 “lang 1“ breit 3 “ ſtark; 
2 Bettungs⸗Rippen à 24 lang 6“ im Quadrat ſtark; 


38 Bettungs⸗Rippen a 18 “lang 6“ dto. 
12 Bettungs⸗Rippen à 14 “lang 6“ dto. 
235 Bettungs⸗Rippen à 12 lang 6, dto. 


120 Ständer a9! lang 5 “ dto. 

9 Schock 43 Stuͤck kieferne Bretter a 15 ‘lang 1 breit 
1 "Kart. 65 Diſtanceſtangen a 25 lang und 2 "am 
Zapf⸗Ende ſtark, zur Lieferung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden. Es iſt hierzu ein perem⸗ 
toriſcher Licitationstermin den 15ten d. M. Mit⸗ 
tags um 12 Ubr angeſetzt worden, wozu ſich Liefe⸗ 
rungsfaͤyige auf dem Bürgerwerder, Kaſerne No, 4. 
Stube No. 45. einzufinden haben. „Die nähern Ber 
diagungen find täglich, bei dem mitunterzeichneten 

n e ee No. 12. 

vormittags von 7 bis 8 Uhr einzuſehen. f 

e Mai 1828. 5 

Jenichen, Major und Abtheilungs⸗ 
l Kommandeur. 
Ootitz, Feuerwerks⸗Lieutenant. 
„ det al- Eit a t i o n. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗Ge⸗ 
richts wird der Johann Tyrakowski, welcher 
vor 36 Jahren ſich aus feinem Wohnorte Kobylin 
entfernte und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wie feine 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den raten November 1828 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Deputirten L. G. Referenda⸗ 
rius Herrn Porawski in unſerm Gerichts⸗Locale 
anberaumten Termin mit der Anweiſung vorgeladen, 
ſich an dieſem Tage oder vor demſelben perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu 


Ns 
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herrn von Rothkirch auf den voten Juny 


— 


ki für todt erklaͤrt, und fein 
wortet werden ſoll. e a 
Krotoszyn den aoſten November 19e 7. 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Za pO Ze W] ed yk ta In y. 


2 Strony podpisanego Krolewsko Pruskiego Sa- f 


du Ziemiahskiego zapozywa sig Jana Tyrakow- 


s kie go, ktory przed 36 laty z mieysca zamiesz. 
kania swego to jest 2 Miasta Kobylina sig oddalit 
i od tego czasu o zyciu i pobyciu swoim,zadney 


nie dal wiadomosci, tudziez Sukcessorow i Spad- 
kobiercow jego pozostac sig moggcych, ay sig w 


Terminie dnia 1280 Listopadan gg o godzi- 


nie 92 rana przed Deputowanym Ur. Porawskim 
Beferendaryuszem w mieyscu..posiedzenia Sadu 
naszego lub tez przed Terminem tymze osobiscie 
lub na pismie zgtosili i dalszego rozporzadzenia 
oczekiwali; w przeciwnym razie Jan Tyrakow«= 
ski za zmarlego uznanym i Majatek jego Wylegi- 
tymowaé sig mogacym Sukcessorom jego wyda- 
nym zostanie, = 

Krotoszyn dnia 29g0 Listopada 1827. 

Kröl. Pruski Sad Ziemiansk:. 
Jagd ⸗Verpachtungen. 

Die mit dem 1. September c. pachtlos werdenden 
Jagden, ſollen anderweit auf 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den, und es find dazu nachſtehende Termine feſtgeſetzt 
worden: 1) Fuͤr die Feldmarken Roſenhayn, Pohl⸗ 
niſch⸗Deutſch Steine und Thiergarten, auf den 
zıften Mai c. Vormittags 10 Uhr, im 
Kretſcham zu Roſen hayn. 2) Fuͤr die Feld⸗ 
marken Thomaskirch, Mellenau, Runzen, Wuͤſtebrie⸗ 
fe, Guſten, Weißdorff, Kunſchwitz und Kunern auf 
den z2ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr, im 
Kretſcham zu Runzen. 3) Für die Feldmarken 


Raduſchkowitz, Graduſchkowitz, Jungwitz, Zottwitz 


und Jankau, auf den 23ſten Mai c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Kretſcham zu Jungwitz. 
4) Fuͤr die Feldmark Stockteich, auf den 24ſten 
Maj c. Vormittags 10 uhr, im Forſthaus 
zu Scheidelwitz. Zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 
werden eingeladen in den vorangegebenen Tagen und 
Oertern ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Scheidelwitz den 3. Mai 1828. 
Koͤuigliche Forſt⸗Inſpection. v. Ro cho w. 
Bekanntmachung. ; 
Nachdem auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 
der Liquidations⸗Prozeß, uͤber die kuͤnftigen Kaufgel⸗ 
der, des zum Verkauf ausgebotenen Bäder Knolle 
ſchen Hauſes hieſelbſt, unterm igten Februar d. J. 
eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
an dieſes Haus und deſſen Kaufgelder irgend einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich die⸗ 
ſerhalb an dem auf den Töten July a. o, vor dem 


Herrn Aſſeſſor v. Au lock anberaumten Termin auf 


* 


gewaͤrtigen, widrigenfalls der Johann Tyrakows⸗ 
i ſein Vermoͤgen denen, die 
ſich als ſeine Erben legitimiren koͤnnen, ausgeant⸗ 4 


f 
* 


hiefigen Nathhaufe zu melden, und denſelben nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſie aller Anſpruͤche an das 
Grundſtäck und deſſen Kaufgelder, werden für verlu⸗ 

ig erflärt werden. e eee e 

Dels den igten Maͤrz 19e. 

Das Herzogliche Stadt Gericht. 
5 Bekanntmachung. 

Für den diesjaͤhrigen Johannis⸗Termin werden die 
Pfandbriefs⸗Zinſen hieſelbſt am ziften, 2 ;ſten, 24ſten 
und 25. Juni c. a. eingenommen, und am 25ſten, 20ſten, 
27ſten, 28ſten Juni und 1. Jult c. a. an jeden Praͤſen⸗ 
tanten ausgezahlt. Am 1. Juli c. Abends wird die 
Kaſſe gaͤnztich geſchloſſen. Der 30. Juni c. wird, als 
zu einem beſoldern Intereſſen⸗Zahlungs⸗Geſchaͤfte 
ausſchließlich gewidmet, von aller anderweitigen 
Pfandbriefs⸗Praͤſentation gänzlich ausgenommen. Zu 
Depoſital⸗Geſchaͤften find der 11. Juni und 2. Juli 
c. a. beſtimmt. Zugleich werden zu der am 10. Juni 


c. a, Vormittags hieſelbſt von der vereinigten oͤfono⸗ 


miſch = patriotiſchen Sozietaͤt der Fuͤrſtenthuͤmer 

Schweidnitz und Jauer unter dem Vorſitze ihres Di⸗ 

rektoris, des Herrn Landes⸗Aelteſten und Koͤnigl. 

Landraths Freiherrn von Richthofen, zu halten⸗ 

den jährlichen Verſammlung im Namen des letztern, 

alle Mitglieder der erſtern eingeladen. s 
Jauer den 3. Mai 1828. J 


Echweidnig⸗Jauerſche Fürſtentzums⸗Landſchaft. 


von Mutius. 
Edictal⸗Citation. 5 . 
Nochbenannte Perſonen: 1) Die Gebrüder Ben⸗ 


jamin und Carl Friedrich Hampel aus Ober- Lep⸗ 


persdorf, Landshutſchen Kreiſes, von denen der er⸗ 
ſtere ſeit bereits 31 Jahren von Breslau aus, wo er 
zuletzt als Fuhrknecht gedient, ſich ins Ausland bege⸗ 
ben und mit Ausnahme der drei Jahre ſpaͤter von ihm 
eingegangenen Kunde, daß er in Boͤhmen ſich beim 
Fuhrwerk befinde, nichts weiter von ſich hat hören 
laffen, der letztere Carl Friedrich Hampel aber im 


Jahre 1813 in Waldenburg beim Branntweinbrenner 


Auguſt Dierig zur kandwehr ausgehoben, in Glatz 


ausexercirt, dann zur Armee abgefendet und in der 


Schlacht bei Leipzig vermißt worden iſt, ſeit dieſer 
Zeit gleichfalls keine Nachricht von ſich gegeben hat. 


2) Die Gebrüder George Friedrich und Ehriſtian Eh⸗ 


renfried Fiſcher aus Nieder-Leppersdorf, von de⸗ 
nen der erſtere am 30. Mai 1780 geboren, im Jahre 
1813 zur Landwehr ausgehoben, unter dem Bataillon 
von Dallwitz in der 2ten Compagnie der Belage⸗ 


rung von Glogau beigewohnt, und dort im Lazareth, 


bone daß weitere Kunde von ihm eingegangen, geſtor⸗ 
83 iſt, der juͤngere, Chriſtian Ehrenfried hingegen, 
en 13. November 1790 geboren, der im Jahre 1813 


Gleichfalls zur Landwehr eingetreten und unter dem 


Commando des ehemali * N 
9. des ehemaligen Capitain Bitterling 
mes Reinen dd geſtanden hat, in der Affaire bei Gold⸗ 
f efel 85 Tod gefunden haben ſoll. 3) Der Zimmer⸗ 
geſelle George Friedrich Jentſch, welcher den 24. 
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Januar 1775 in Nieder⸗Leppersdorf geboren, ſeit 
laͤnger als 20 Jahren als Age an dem 5 


brechen eines lahmen Beines leidend, ins Ausland ge⸗ 


Güter > Pachtungen im 
Br Krotoszyn. „ 

Da auf den, im Krotoszyner Kreiſe, 1 Meile von 
Kozmin, Dobrzyce und Krotoszyn und 3 Meilen von 
Oſtrowo belegenen Hauptpachtſchluͤſſel Rozdrazewo in 
dem am raten d. M. angeſtandenen Pacht⸗kicitations⸗ 
Termine kein annehmliches Gebot erfolgte, ſo ſoll der⸗ 


ſelbe mit den Vorwerken und Dörfern Rozdrazewo, 


Dzielice und Maciejewo, den Dienſtdoͤrfern Trzemes⸗ 
zuo und Grembowo und den Renten von Heinrichsfeld 


und Haugfeld, mit 2672 Magd. Morg. Ackerland, 


164 Magd. Morg. Wieſen und Gärten, 389 Magd. 


Morg. Teichen, mit Hutungen, 7514 Hand⸗ und 


8283 Spann⸗Dienſten, mit guten und zureichenden 


Mobs, Wirthſchafts und Propinations-Gebäitben, - 
Mühle, 6 Schanfftätten und mit cen un 


betragenden Grundinventario; 2) ſoll aus gleichen 
Gründen. der wie Rozdrazewo belegene Spezial-Pacht⸗ 
ſchluͤſſel Neudorf, mit dem Dorf und Vorwerk glei⸗ 
ches Namens, 587 Magd. Morg. Ackerland, 289 Magd. 
Morg. Wieſen und Garten, mit 2283 Hand⸗ und 
287 Spanndienſten, nothduͤrftigen Wohn⸗ und vor⸗ 
zuͤglichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, fo wie mit einem 
1200 Rthlr. betragenden Grund⸗Inventario, in dem 
am 21. Mai c. Sci im Amtshauſe zu Rozdrazewo 
anſtehenden Termine von Johannis c. ab, auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Nur wirkliche Kands 
wirthe, welche für Rozdrazewo 1300 Rthlr. und für 


tion zugelaſſen und wird der Kuͤrze wegen auf die in 


den oͤffentlichen Blättern erfchien ˖ 
vom 6. März e. Being i AH REDEN 
Schloß Krotoszyn den 17. April 1828. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſche Rentkammer. 


Fürfenthum 


7 


Koͤnigl. Pupill 5 us Go. 
Auftrages, ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbe⸗ Jahres nicht mehr bei mir iſt, 


„In Folge des unterm 26ften Februar c. von dem 


upillen⸗Collegio zu Breslau gewordenen 
nen Major und Kammerherrn, Grafen Erdmann v. 
Füdler auf Tann hauſen, beſtehend in Uhren, Taba⸗ 
tieren, Gold⸗ und Silbergeſchirr, Porzellain, Glaͤ⸗ 
lern, Metallgeſchirren, Leinenzeug, Betten, Waͤ⸗ 
ſche, Meublen, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, War 
gen und Geſchirren, Kutſchenpferden, einen bedeu⸗ 
tenden Vorrath verſchiedener Weine, Gemaͤlde, Ku⸗ 
pferſtiche, mathematiſche Inſtrumente und Geweh⸗ 
ren, im We b 

haben zu dieſem Zweck einen Termin auf den ten 
u ny 6, Vormittags 8 Uhr und folgende Tage im 


chloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, und laden dazu alle 
Kaufluſtigen mit der Andeutung ein, daß der Zufchlag 
nur geger baare ab ung erfolgen wird. 


Waldenburg den Iıten April 1828. 


f Reichegräflich von Puͤckler Tannhauſer Gerichts Amt. 


Auction von Hopfen. 
Es ſollen am raten May c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Catharfnen⸗Ecke am Neumarkt eine betraͤcht⸗ 
liche Quantitaͤt boͤhmiſcher Hopfen an den Meiſthie⸗ 


n baare Zahlung in Courant verſteigert 


tenden gegen 
werben. Breslau den Sten Mai 1828. 
Könige Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 


d 

87 ſollen am 29ſten Mai c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königlichen 
Stadtgerichts in dem Haufe No. 19, auf der Junkern⸗ 
ſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Gold, Sil⸗ 
ber, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und 
Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. 1 f 


Breslau den gten Mai 1828. 


Koͤnigl. Stadtgerichts Executions⸗Iunſpection. 
ne Auer et 


2 Dienſtag als den zoften Mai, früh um ro uhr, werde 


ich vor dem Ohlauerthor, Kloſterſtraße No. 13. eine 

Cattun⸗Haͤnge und daran ſtoßendes maſſives Man⸗ 

gelhaus, gegen baare Zahlung verſteigern. Von heute 

an kann ſolches jeden Vormittag in Augenſchein ge⸗ 

nommen werden. Er 3 

2 S. Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
acht 


x Verpachtung. 1723 
Von kuͤnſtige Johanni an iſt die Milchpacht bei dem 


Dominium Mar ſchwitz bei Life offen, wozu ſich 
cautionsfahige Milchpächter daſelbſt melden koͤnnen. 


* > 


ness ; 
Guter Königsberger Schuitt⸗ und Chuckenhanf iſt 
angekommen und . billigen Preiſen 

5 Johann M. Schay, 


ay, in den drei Thuͤrmen. 


Auctions Bekanntmachung. 


ege der Auction verſteigert werden. Wir 


Dieſe Zeitung erſcheint Cmit Ausnahme der Sonn- und Festtage) täglich, im Verlage der W 
5 Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 5 


2 


ſtandene Marcus Gollanz, 
0 nehr ft, und das Fuhrweſen⸗ 
Geſchaͤft ſeit dieſer Zeit fuͤr feine eigne Gefahr und 
Rechnung betreibt, einen verehrten Ge⸗ 
ſchaͤftsfreunden und Kunden hierdurch bekannt. 
Breslau ee 
Joh. M. Schay, Burg, Frachtfuhrwerks⸗ 
pBeſitzer in den SEHR 


Daß der fruͤher als Schaffner in meinem Dienſt ges 
ſeit Michaeli vorigen 


* 


N N N 15 5 
Gute ruſſiſche Baſtmatten ſind billig zu haben, bei 
e C. L. Eckardt, — 


ufo e 
ur sten: Klaſſe §yſter Lotterle (Ziehung den 1zten 
Ray) und Loose zur gten Courant Lotterie, find für 
Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 

. H. Holſchau der altere, 
Reuſche⸗ Straße im grunen Polacken. 
UÜnter kommen a. Gefuch 

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann wuͤnſcht 
als Hauslehrer unter billigen Bedingungen ein baldiges 
Unterfommen, Das Nähere zu erfragen beim Herrn 


Pröl, Univerſttaͤts⸗ Platz No. 18. 


Verlorne Lotterie ⸗Lobofe. 

Die beiden Renovations-⸗Looſe No. 4892 u. 530c6 

ter Klaſſe 57ſter Lotterie, find verloren gegangen. 
Zu Vermeidung des Ankaufs wird dies mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht: daß der darauf fallende Ge⸗ 
winn nur dem mir hinlaͤnglich bekannten Eigenthämer 
ausgehaͤndet werden wird. = 

Liegnitz den roten Mai 1828. ! 

Leitgebel, beſtallter £otterie-Einnehmer. 
Verlorner Hund. 

Es iſt ein ganz ſchwarzes Mopshuͤndchen, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts verloren gegangen, wer ſolchen auf 
der Vorwerksgaſſe No. 19. vor dem Ohlauerthore ab⸗ 
giebt, bekommt 1 Rthlr. Belohnung. 

Breslau den roten Mai 1898. 
. Schnelle Neifegelehenhelt 
nach Berlin iſt den raten und sten dieſes Monats 


beim Lohnkutſcher Meinickt, Oblauerſtraße Nro. 2. 


Reſjſſe Gelegenheit 


nach Berlin, iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der 


Weißgerbergaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 


Vermiet hun g. 


Eine freundliche Wohnung nahe am Blächerplage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller 


und Bodengelaß, iſt auf Term. Michaelis d. J. zu 


Eigenthuͤmer. ; 5 
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Redacteur: Profeſſor Dr. Hunt ſch. 


vermiethen. Das Nähere Junkernſtraße No. f. beim 


